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Fachkraft für Verantstaltungstechnik 
AO von 08/2016 

 
Zwischenprüfung 
Die Zwischenprüfung erstreckt sich auf 
 
1. die im Ausbildungsrahmenplan für die ersten drei Ausbildungshalbjahre  

Genannten Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten sowie 
 
2. den im Berufsschulunterricht zu vermittelnden Lehrstoff, soweit er den im  

Ausbildungsrahmenplan genannten Fertigkeiten, Kenntnissen und Fähigkeiten ent-
spricht. 

 
Prüfungsbereiche 
Die Zwischenprüfung findet in den folgenden Prüfungsbereichen statt: 
1. Auswählen der Veranstaltungstechnik und Sicherstellen der Stromversorgung sowie 
2. Bereitstellen der Veranstaltungstechnik. 
 
Prüfungsbereich Auswählen der Veranstaltungstechnik 
und Sicherstellen der Stromversorgung 
(1) Im Prüfungsbereich Auswählen der Veranstaltungstechnik und Sicherstellen der Strom-
versorgung 
soll der Prüfling nachweisen, dass er in der Lage ist, 
1. nicht stationäre elektrische Anlagen der Veranstaltungstechnik zu planen und  

entsprechende Unterlagen zu erstellen, 
2. aus vorgegebenen Geräten, Anlagenteilen, Bauelementen und Materialien  

auszuwählen und die Auswahl zu begründen, 
3. Stromverteilungen und die Vernetzung von elektrischen Betriebsmitteln zu planen 

sowie 
4. Prüfschritte bezüglich der elektrischen Sicherheit zu beschreiben und zu  

Begründen sowie Messergebnisse zu bewerten. 
 
(2) Der Prüfling soll Aufgaben schriftlich bearbeiten. 
 
(3) Die Prüfungszeit beträgt 60 Minuten. 
 
Prüfungsbereich Bereitstellen der Veranstaltungstechnik 
Im Prüfungsbereich Bereitstellen der Veranstaltungstechnik soll der Prüfling nachweisen, 
dass er in der Lage ist, 
1. Arbeitsaufträge auszuwerten und Arbeitsschritte festzulegen, 
2. veranstaltungstechnische Aufbauten und folgende veranstaltungstechnische  

Anlagen betriebssicher aufzubauen: 
a) Anlagen der Beleuchtungstechnik, 
b) Anlagen der Beschallungstechnik oder 
c) Anlagen der Medien- und Präsentationstechnik, 
3. die veranstaltungstechnischen Anlagen und Aufbauten einzurichten, deren  

Sicherheit und Funktionalität zu prüfen und elektrisch in Betrieb zu nehmen und 
4. die Vorgehensweise zu begründen. 

    Erläuterungen zum Prüfungsverfahren 
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Der Prüfling soll eine Arbeitsaufgabe durchführen. Während der Durchführung wird mit 
ihm ein situatives Fachgespräch über die Arbeitsaufgabe geführt. 
 
Die Prüfungszeit beträgt insgesamt 45 Minuten. Das situative Fachgespräch dauert 
höchstens 15 Minuten. 
 
Abschlussprüfung 
Die Abschlussprüfung erstreckt sich auf die im Ausbildungsrahmenplan genannten Fertigkei-
ten, Kenntnisse und Fähigkeiten sowie den im Berufsschulunterricht zu vermittelnden Lehr-
stoff, soweit er den im Ausbildungsrahmenplan genannten Fertigkeiten, Kenntnissen und 
Fähigkeiten entspricht. 
 
Die Abschlussprüfung besteht aus den Prüfungsbereichen: 
1. Realisieren eines veranstaltungstechnischen Projekts 
2. Planen der Veranstaltungstechnik      (90 Minuten) 
3. Planen der Veranstaltungsdurchführung     (90 Minuten) 
4. Sicherstellen der Energieversorgung für Veranstaltungstechnik  (60 Minuten)  
5. Wirtschafts- und Sozialkunde      (60 Minuten) 
 
Im Prüfungsbereich Realisieren eines veranstaltungstechnischen Projekts soll der Prüf-
ling nachweisen, dass er in der Lage ist, 
1. technische und inhaltliche Anforderungen auszuwerten, 
2. den Einsatz der Veranstaltungstechnik unter Berücksichtigung der räumlichen Gege-

benheiten und der Sicherheitsanforderungen zu planen und zu realisieren, 
3. die Stromversorgung für veranstaltungstechnische Einrichtungen zu konzipieren und 

nicht stationäre elektrische Anlagen der Veranstaltungstechnik zu errichten und in Be-
trieb zu nehmen, 

4. logistische und Veranstaltungsabläufe unter Beachtung ökonomischer Aspekte und 
rechtlicher Vorgaben zu planen und abzustimmen und 

5. technische Unterlagen zu erstellen sowie Abläufe zu dokumentieren und zu  
kommunizieren. 

 
Der Prüfling soll einen betrieblichen Auftrag durchführen und seine Arbeit mit praxis- 
bezogenen Unterlagen dokumentieren. Nach der Durchführung wird mit dem Prüfling ein 
auftragsbezogenes Fachgespräch geführt. 
 
Die Prüfungszeit für den betrieblichen Auftrag mit Dokumentation beträgt 35 Stunden. 
Das auftragsbezogene Fachgespräch dauert höchstens 30 Minuten. Vor der Durchführung 
des betrieblichen Auftrages haben die Ausbildenden dem Prüfungsausschuss die Aufgaben-
stellung einschließlich eines geplanten Bearbeitungszeitraums zur Genehmigung vorzule-
gen. 
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Gewichtung der Prüfungsbereiche und 
Anforderungen für das Bestehen der Abschlussprüfung 
Die Bewertungen der einzelnen Prüfungsbereiche sind wie folgt zu gewichten: 
1. Realisieren eines veranstaltungstechnischen Projekts mit    50 Prozent, 
2. Planen der Veranstaltungstechnik mit       15 Prozent, 
3. Planen der Veranstaltungsdurchführung mit      15 Prozent, 
4. Sicherstellen der Energieversorgung für Veranstaltungstechnik mit   10 Prozent, 
5. Wirtschafts- und Sozialkunde mit        10 Prozent. 
 
Die Abschlussprüfung ist bestanden, wenn die Prüfungsleistungen wie folgt bewertet 
worden sind: 
1. im Gesamtergebnis mit mindestens „ausreichend“, 
2. im Prüfungsbereich Sicherstellen der Energieversorgung für Veranstaltungstechnik mit 
mindestens „ausreichend“, 
3. in mindestens drei weiteren Prüfungsbereichen mit mindestens „ausreichend“ und 
4. in keinem Prüfungsbereich mit „ungenügend“. 
 
Mündliche Ergänzungsprüfung 
Auf Antrag des Prüflings ist die Prüfung in einem der Prüfungsbereiche „Planen der Veran-
staltungstechnik“, „Planen der Veranstaltungsdurchführung“, „Sicherstellen der Energiever-
sorgung für Veranstaltungstechnik“ oder „Wirtschafts- und Sozialkunde“ durch eine 
mündliche Prüfung von etwa 15 Minuten zu ergänzen, wenn 
1. der Prüfungsbereich schlechter als mit „ausreichend“ bewertet worden ist und 
2. die mündliche Ergänzungsprüfung für das Bestehen der Abschlussprüfung den Ausschlag 
geben kann.  
Bei der Ermittlung des Ergebnisses für diesen Prüfungsbereich sind das bisherige Ergebnis 
und das Ergebnis der mündlichen Ergänzungsprüfung im Verhältnis 2:1 zu gewichten. 
 
Weitere Details 
Dem Prüfungsteilnehmer soll unmittelbar nach Feststellung des Gesamtergebnisses der Prü-
fung mitgeteilt werden, ob er die Prüfung „bestanden“ oder „nicht bestanden“ hat. Hierüber 
erhält der Prüfungsteilnehmer eine vom Vorsitz zu unterzeichnende Bescheinigung. Kann die 
Feststellung des Prüfungsergebnisses nicht am Tag der letzten Prüfungsleistung getroffen 
werden, so hat der Prüfungsausschuss diese unverzüglich zu treffen und dem Prüfungsteil-
nehmer mitzuteilen. Die weiteren Unterlagen (Zeugnis, Ergebnismitteilung usw.) werden von 
der IHK zugesandt. 
 
Diese Erläuterungen fassen die Prüfungsregelungen aus der zurzeit gültigen Ausbildungs-
ordnung zusammen. Sie ersetzen die Ausbildungsordnung nicht.  
 
- Änderungen vorbehalten - 
 
Notenspiegel: 

            100 – 92 Punkte = Note 1 =  sehr gut   unter 67 – 50 Punkte = Note 4 =  ausreichend 
     unter 92 – 81 Punkte = Note 2 =  gut    unter 50 – 30 Punkte = Note 5 =  mangelhaft 
     unter 81 – 67 Punkte = Note 3 =  befriedigend     unter 30 –   0 Punkte = Note 6 =  ungenügend 


